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Eine lose Sammlung von Ideen, Materialien, Anregungen und Wünschen
von HumorCare – von Mitgliedern, mit Mitgliedern, für Mitglieder ...

Liebe HumorCare-Mitglieder
Ihr schaut in die 30. Nummer unseres Humor 

CareBlattes. Eine Jubiläumsausgabe! Und bald sind 
es zehn Jahre her, seit Blatt No. 1 erschienen ist. «Eine 
lose Sammlung von Ideen, Materialien Anregungen 
und Wünschen von HumorCare – von Mitgliedern, 
mit Mitgliedern, für Mitglieder ...» definierte damals 
der Chefredaktor Hans-Georg Lauer unsere Blatt-
philosophie. Wir sind ihr treu geblieben. Beiträge 
aus den verschiedensten Humorecken wurden uns 
zugetragen. In Interviews berichteten Mitglieder 
über ihre Humoranwendungen im beruflichen und 
privaten Alltag. Die Humorforscher kamen zu Wort, 
unsere Clowns und Lachtrainer, über Humorprojek-
te wurde berichtet. Kurzum, das HumorCareBlatt ist 
ein Medium, das die breitgefächerten Humoraktivi-
täten unserer Mitglieder zeigen soll. 

Das zweite Medium ist 
unsere Website. Unser Web-
master Enrico Luisoni erhielt 
vom Vorstand den Auftrag, 
unserem veralteten Webauftritt (*1998) ein neues 
Kleid zu verpassen. Ich lade euch zu einem Besuch 
auf www.humorcare.ch ein (s. Seite 4). Und unsere 
dritte Mitgliederplattform ist der HumorCareTag, an 
dem man sich trifft und austauscht (s. Seite 4).

Nicht zu vergessen die spontanen Initiativen, wie 
z.B. das von Silvia Rindlisbacher perfekt organisierte 
«Schulreisli» auf dem Thunersee und dem Besuch des 
einmaligen «Humorarchivs» (S. unten, Text S. 2).

Gerne schliesse ich mit der freudigen Feststellung 
der Lebhaftigkeit unseres Vereins und wünsche euch 
allen einen heiter-bunten Herbst.

Beat Hänni 

Editorial ...

HC-Schifffahrt auf dem Thunersee ...

Nicht vergessen:

HumorCareTag 

So 20.11. 2016
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Wenn HumorCare-ler reisen, lacht der
Himmel!
16 Nasen bestiegen am Samstag, 24. September 

2016, das grösste der Thunersee-Schiffe (die Berner 
Oberland) und plauderten angeregt auf der andert-
halbstündigen Fahrt zur Beatenbucht. Zurück in 
Thun ging es zu Fuss und mit dem Bus nach Gwatt, 
wo uns Hans-Ueli von Allmen (ex-Stadtpräsident 
von Thun) die Türe zu seinem grossartigen Caba-
ret-, Chansons- und Pantomimen-Archiv öffnete. 

Was da an Historischem – auch gerade zum Thema 
«Humor» – aufbewahrt ist, ist kaum zu glauben! Wir 
konnten z.B. die Zöttelikappe und die ganz spezielle 
Pfeife von Walter Roderer, die Holzzocceli von Zarli 
Carigiet und weitere legendäre Requisiten bestaunen, 
sowie Wände voller Bücher, Programme, Schachteln 
mit Zeitungsartikeln, CDs etc. Bei Kaffee und 
Kuchen im Wintergarten der von Allmens wurden 
Fragen beantwortet und dieser rundum gelungene 
HumorCare-Ausflug fand seinen Höhepunkt. Vielen 
Dank an den Hauptsponsor, den Verein HumorCare 
Schweiz! Silvia Rindlisbacher

Am Sonntag, 11. September 2016 fand auf dem 
Bundesplatz in Bern das erste Solidaritätsfest zuguns-
ten Krebsbetroffener statt.

Das Team von Kinderkrebs Schweiz gab ein State-
ment ab: «Wir können nicht genug Danke sagen für 
euren Einsatz am gestrigen Race for Life!» 

Weiter schreiben sie: «Es ist euch gelungen, nicht 
nur an unserem Stand der Kinderkrebs Schweiz, die 
Erwachsenen und Kinder zu bezaubern, sie zum 
Lachen zu bringen und einen Schuss Humor in das 
ernste Thema zu bringen. 

Der ganze Platz wurde von euch bespielt und alle 
Besucher, Teilnehmenden und Helfer haben grossen 
Spass mit euch gehabt. 

Sei es durch ein Foto mit Luftblasen und den 
Ballonen der besonderen Art, einer Fahrt auf dem 
Hochrad, einer bezaubernden ‹Seniorin›, der Troti-
nettfahrerin mit den grossen Schuhen, der Dame mit 

dem ‹Stöpsel› (in dem Spenden und auch Eis Platz 
hatten) und und und …Wir haben alle viel Freude 
an euch und eurer Ausstrahlung gehabt. Dafür ein 
riesengrosses Dankeschön!!!»

Herzlichen Dank für den tollen grossen Einsatz, 
auch meinerseits!

Patrick Hofer, Präsident Trägerverein Huusglön

Neues vom Humorkongress 2017 ...

Die Huusglön erweitern ihren Bekanntheitsgrad ...

Inzwischen pfeifen es nicht nur die Spatzen und 
Beat von den Dächern, auch per E-Post wurde es 
in diesen Tagen allen ehemaligen Kongressteil-
nehmerInnen verkündet: Die Planungen für den        
Humorkongress 2017 (16. und 17. September 
2017) werden konkret, die ReferentInnen, die Pro-
grammstruktur usw. stehen zum grössten Teil fest. 
Wir zählen ab sofort von 12 rückwärts. Und so wird 
es bis zu 16. September 2017 countdownmässig 
monatlich ein Humor-Kongress-Blatt geben, das 
automatisch an alle, die schon mal dabei waren, 
verschickt wird. Solltest Du dieses HK-Blatt noch 
nicht bekommen, Dich aber gern über das Neueste 
vom Kongress informieren, dann genügt eine kurze 
Nachricht per E-Mail an Romy Marti – und Du bist 
dabei: sekretariat@humorcare.ch

Während das OK-Team mal wieder plante, bekam 
Beat diese schöne Erfolgsmeldung zum vergangenen 
Kongress zugeschickt:

«Im WPZ ... wurde diesen Sommer die neue Hu-
morecke eingeweiht. (Im Anhang finden Sie ein paar 
Fotos.):

Mein Team Aktivierung durfte im Herbst 2015 
den Humorkongress in Basel besuchen, danach wurden 
tüchtig Ideen gesammelt. Eine davon war eben diese 
Humorecke. Danach folgte rund ein halbes Jahr Pla-
nung und Organisation … In der Ecke zu finden sind 
dort nun unter anderem humorvolle Texte und Bilder, 
Spassutensilien, ein Album um humorvolle Erinnerun-
gen festzuhalten und vieles mehr. Die Ecke erfreut die 
Bewohnerinnen und Bewohner, wie auch das Personal 
und die Besucher gleichermassen, ein voller Erfolg also!

 
Vielen Dank für die Inspiration
und liebe Grüsse»

Danke für diese schöne Mitteilung – das beflügelt 
uns sehr! OK-Humorkongresse.

Nächste HUMOR-TREFFS 2016: Basel 08.11. · Bern 14.10. · St. Gallen 30.11.

«Gefunden!
Susanne Furler wird dem HC-Vorstand 
beitreten. Eine sehr willkommene Ver-
stärkung, wie dem HC-Blatt-Interview mit 
ihr auf den Seiten 3/4 zu entnehmen ist».

Wer sucht, der findet ...

 

... zur Schiffahrt ...
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Interview mit HC-Mitglied Susanne Furler ...
Susanne, sage uns bitte etwas über 
deine heutige berufliche Tätigkeit.
Ich bin als Heimleiterin seit neun Jahren im Al-

ters- und Pflegeheim Marienhaus in Basel tätig. Die-
ses bietet 111 pflegebedürftigen, älteren Menschen 
ein Zuhause. 34 davon leben in drei geschützten 
Pflegewohngruppen für Menschen mit Demenz. 
Zudem betreiben wir ein eigenes, öffentliches Res-
taurant, während 365 Tagen im Jahr geöffnet. Ein 
wichtiger Teil meiner Aufgabe ist, zusammen mit 
den Bereichsleitungen, die Führung der rund 150 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Diese arbeiten in 
den Bereichen Pflege und Betreuung (7 Abteilungen, 
Aktivierung), Hauswirtschaft und Verpflegung.

Dürfen wir auch etwas über deinen 
beruflichen Werdegang erfahren?
Ich habe 1980 das Diplom in psychiatrischer 

Krankenpflege erhalten und bin Pflegefachfrau HF. 
Nach gesammelter Berufspraxis und Unterrichtstä-
tigkeit in psychiatrischer Krankenpflege, wurde ich 
zunächst Pflegedienstleiterin in einem Alters- und 
Pflegeheim im Oberbaselbiet. 36-jährig übernahm 
ich als Heimleiterin ein knapp 70 Betten grosses Al-
ters- und Pflegeheim. In der Zwischenzeit absolvierte 
ich die Heimleiterausbildung und übernahm acht 
Jahre später die Leitung eines regionalen Pflegeheims 
im Luzernischen Willisau. Nach sechs Jahren kehrte 
ich zurück nach Basel, wo ich aufgewachsen und zur 
Schule gegangen bin.

Du bist seit noch nicht so langer Zeit 
Mitglied von «HumorCare». Was hat 
dich dazu bewogen?
Ich befasse mich schon seit vielen Jahren mit dem 

Thema Humor in der Betreuung älterer Menschen 
in Institutionen. Für mich ist es wichtig, dass unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner in ihrem neuen 
Zuhause möglichst so leben können, wie sie es von 
früher gewohnt sind. Zu diesem «normalen Leben» 
zählt für mich ganz speziell auch der Humor. Unsere 
Bewohner lachen gern. Sie freuen sich über kleine 
Anekdoten, über lustige Begebenheiten, die die 
Pflegende ihnen z.B. während des Bettenmachens 
erzählt. Sie berichten selber gern von heiteren Episo-
den aus ihrem Leben und freuen sich, wenn wir mit 
ihnen lachen. 

Interessiert, besuchte ich immer wieder Veran-
staltungen, die sich mit der Auswirkung von Humor 
auf Pflege und Führung befasst haben. So war für 
mich der Beitritt zu HumorCare eigentlich nur ein 
logischer Schritt, zumal ich im Kreis der regionalen 
HumorCare-Treffen so herzlich aufgenommen wor-
den bin.

Teilst du die Mei-
nung, dass dem 
Humor mit seinen 
vielseitigen An-
wendungen gera
de in der Aus- und 
Weiterbildung für 
pflegerische und 
betreuende Beru-
fe mehr Platz ein-
geräumt werden sollte. Wenn ja, wie
kann dies realisiert werden?
Ich bin überzeugt davon, dass für uns Mitarbei-

tende die Arbeit mit einem Lächeln auf den Lippen 
und einer gesunden Portion Humor einfacher von der 
Hand geht. Humor, gemeinsam lachen zu können, 
tut auch uns gut und hilft über oft auch schwierige 
Situationen hinweg. 

In der Aus- und Weiterbildung aller Berufe, die 
mit der Betreuung und Pflege von Menschen zu 
tun haben, ist der Humor ein wichtiger Aspekt: es 
muss allen klar sein, dass Humor nie verletzend sein 
darf und immer miteinander gelacht wird, nie über 
einander. Ein ebenso wichtiger Punkt ist die «Psycho-
hygiene»: Wer lachen kann, auch über sich selbst, ist 
ausgeglichener und zufriedener.

Humor kann allerdings nicht als Weisung daher-
kommen, Humor wird gelebt, vorgelebt und gemein-
sam gepflegt. 

Du leitest ein grosses Alters- und
Pflegeheim in Basel. Siehst du konkrete
Möglichkeiten, den Humor als Leitbild 
oder sogar als Pflegekonzept in einer 
Altersinstitution zu verankern?
Wenn ja, welche konkrete Schritte oder
Massnahmen siehst du da?
Humor ist etwas sehr persönliches. Humorvolles 

Miteinander braucht Respekt, Wertschätzung und 
Vertrauen. Worüber wer lacht, ist nicht überall gleich: 
es gibt tatsächlich regionale Unterschiede!

Wenn Vorgesetzte das humorvolle Miteinander 
vorleben und damit die Mitarbeitenden ermuntern, 
es ihnen gleich zutun, ist das die praktische Seite. 
Sich theoretisch mit dem Thema zu befassen, ist 
nicht weniger wichtig. So haben wir an unserem 
diesjährigen Angehörigen-Abend den «Humor in der 
Langzeitpflege» zum Thema gemacht und Angehöri-
ge und Mitarbeitende mit einem tollen Fachreferat 
«gluschtig» auf mehr gemacht. 

Im kommenden Februar werden alle Mitarbeiten-
den in Führungsfunktionen einem Weiterbildungs-
tag zum Thema «Humor» beiwohnen. Theoretische 
Grundlagen zum Zusammenspiel von Humor und 
Gesundheit, sich Anregungen holen für schwierige 
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Wir freuen uns auch auf spannende Diskussionen und natürlich auch auf alle Eure Beiträge und Reaktionen:
DIE 30STESBLATTJUBILÄUMSBLATTMACHER: Beat · Birgitta · Enrico · Hans-Georg · Redaktion: h-g.lauer@humorcare.ch

Es ist soweit: die neue 
HumorCare-Website 
ist jetzt online! ...

Der diesjährige HumorCareTag 2016 findet am 
Sonntag, 20. November von 09.00–16.00 Uhr in 
der «Villa Stucki» in Bern statt. Das Programm und 
die Anmeldekarte liegen diesem HC-Blatt bei!

HumorCare-Tag 2016 ...

HumorCare-Schweiz auf ...

Situationen und heitere Gelassenheit in der Zusam-
menarbeit, werden Schwerpunkte des Tages sein. Wir 
nehmen das Angebot der «In-house Schulung» von 
HumorCare wahr.

Neben den Führungsaufgaben ist dir 
das Wohlbefinden der Heimbewohne
rinnen und Heimbewohner ein zent
rales Anliegen. Wo und wie kann da 
der Humor eine Rolle spielen?
Der Humor findet im Alltag statt, oft spontan aus 

der Situation. Dort wo gelacht wird, ist die Stimmung 
gelöst, schlechte Laune, Verbitterung und Schmerzen 
treten in den Hintergrund. Wenn ich mit jemandem 
lachen kann, habe ich das Gefühl von Vertrautheit.

Die Bekenntnis zu Humor und Heiterkeit 
untermauern wir seit ein paar Jahren mit dem re-
gelmässigen Engagement einer Clownin. Während 
sie anfänglich ausschliesslich die Bewohner der drei 
Demenzwohngruppen besucht hat, mussten wir 
schnell feststellen, dass unsere geistig noch rüstigeren 
Bewohner im Pflegeheim grossen Gefallen an ihr 
fanden. In der Zwischenzeit gibt es Bewohnerinnen, 
die ihr von Abteilung zu Abteilung folgen …

Dein Bekenntnis zum Humor als so-
ziale Kompetenz in Pflegeberufen ist 
beispielhaft, gerade als Heimleiterin. 
Wie können wir von «HumorCare» 
dem Humor, als Teil des beruflichen 
Engagements in Altersinstitutionen, 
zu mehr Prominenz verhelfen?
Ich bin nicht die PR-Fachfrau und finde ihr 

macht schon sehr viel. Mit eurer ansprechenden 
Webseite, dem jeweils tollen «Humorkongress» und 
den einzelnen Clowns, die ihr aktiv unterstützt, seid 
ihr gut unterwegs. 

Wer sich mit dem Thema Humor befasst und 
sich dafür interessiert, muss früher oder später über 
HumorCare stolpern. 

Und dabei wird er nicht hinfallen und sich eine 
rote Nase holen, sondern merken, dass sich hier 
Fachkompetenz, Vielfalt, Engagement und viel Herz-
blut vereinen.

Humor ist der Regenschirm der Weisen
Erich Kästner

Mit dieser Blatt-Nummer 30 kündigen wir den 
neuen Internetauftritt von HumorCare Schweiz an. 
Der Vorstand hat Webmaster Enrico Luisoni den 
Auftrag einer Generalrevision unserer Website www.
humorcare.ch erteilt. Guckt rein. Leserfreundlich, 
einfacher Zugang zu den Informationen, übersicht-
lich und reponsive (d.h.: beim Responsive Web-
design handelt es sich um ein gestalterisches und 
technisches Paradigma zur Erstellung von Websites, 
so dass diese auf Eigenschaften des jeweils benutzten 
Endgeräts, vor allem Smartphones und Tabletcom-
puter, reagieren können.

Es sei nochmals in Erinnerung gerufen, dass Hu-
morCare-Schweiz-Mitglieder mit eigenem Weban-
gebot dieses kostenlos mit der HumorCare-Website 
unter dem Link «Mitgliederangebote» verlinken las-
sen können, mit der Voraussetzung eines Gegenlinks 
und der Erwähnung der HC-Mitgliedschaft auf ihrer 
Website.

Mitglieder, die über keine Website verfügen, je-
doch Workshop-, Kurs-, Seminarangebote bewerben 
möchten, können auf der HC-Website auch über-
nommen werden. Kontakt: media-id@bluewin.ch

Die Web-Statistik zeigt, dass die HumorCare-
Website fleissig besucht wird. Darum soll sie aktuell 
sein und die Aktivitäten des Vereins reflektieren. 

Beiträge, Ideen, Artikel, Hinweise auf Humorli-
teratur sind willkommen und sind an Romy Marty, 
info@humorcare.ch zu richten.https://www.facebook.com/humorcareschweiz


